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Berlin den 10. Juni. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Albrecht iſt von Düben hier angekommen. 

Se. Königl, Hoheit der Prinz Friedrich der 
Niederlande iſt aus dem Haag hier eingetroffen. 

Der diesſeitige außerordentliche Geſandte und be⸗ 
vollmächtigte 
Graf von Raczynski, iſt von Kopenhagen, und 
der Fuͤrſt Peter Soltikoff von Ludwigsluſt hier 
angekommen. 


Berlin den 9. Juni. Der General der Kavalle⸗ 
rie und kommandirende General des 8. Armee⸗Corps, 
Herr von Borſtell, hat unterm 23. v. M. die nach» 
ſtehende Bekanntmachung erlaſſen: „Es ſind neuer⸗ 
dings wieder Fälle vorgekommen, wo ſich Soldaten 
durch die Ueberredungen fremder Emifjäre und ans 
derer gewiſſenloſer Menſchen in ihrer Treue gegen 
König und Vaterland haben wankend machen und 


zur Deſertion nach den weſtlichen Nachbar⸗Staaten 


haben verleiten laſſen. Es muß wohl jedem und 
ſeldſt dem ſchon verdorbenen Gemuͤthe einleuchten, 
daß ſich der Soldat durch dieſe meineidige Hand⸗ 
lung nicht allein für immer feine innere Zufrieden⸗ 
beit raubt, ſondern auch für ſein ganzes Leben un⸗ 
glücklich macht. Diejenigen Menſchen, welche das 
mit Schande beladene Gewerbe der Falſchwerberei 
treiben, ſind ſtets bezahlte Werkzeuge fremder revo⸗ 
lutionatrer Schwärmer, deren verderbliche Grund⸗ 
ſatze man jetzt ſchon ſeit beinahe drei Jahren hinlaͤng⸗ 
lich zu würdigen Veranlaſſung gehabt hat; fie find 
c'icht im Stande, ihre Verſprechungen zu erfüllen, 
weil die Orundfäge, die in unſern Nachbar⸗Staa⸗ 
ten befichen, keineswegs mit den Ideen dieſer 


iniſter am Königl. Daͤniſchen Hofe, 


Schwärmer übereinſtimmen, und der bethoͤrte und 
betrogene Soldat hat alſo, ſtatt einer guten Auf⸗ 
nahme, die ihm vorgeſpiegelt wird, ganz gewiß 
nichts weiter, wie ein mit Hunger und Mangel ver⸗ 
dundenes vagabondirendes und armſeliges Leben 
oder gar den Transport nach Algier zu erwarten, 
wie ſolches die Unterſuchungs⸗Akten von zurüͤckge⸗ 
kehrten Deſerteurs ausweiſen. Mehrere ſolcher 
Verfübrten haben es vorgezogen, freiwillig zuruͤck⸗ 
zukehren und ſich der geſetzlichen Strafe lieber zu 
unterwerfen, als ein ſo elendes, mit Schande und 
Noth belaſtetes Leben im Auslande fortzuführen. 
Statt deſſen hat der treugeſinnte Preußiſche Sol⸗ 
dat bei der humanſten Behandlung nach Ablöfung 
ſeiner im Vergleiche zu andern Staaten nur kurzen 
dreijährigen Dienſtzeit die Entlaſſung in feine Hei 
math ſicher zu gewärtigen. Um den verbrecheri⸗ 
ſchen Umtrieben der fremden Emiſſaire Schranken 
zu ſetzen und fie ihrer wohlverdienten Strafe zu fiber» 
liefern, dadurch aber auch zugleich von ſchwachen 
und ununterrichteten Leuten Unglück abzuwenden, 
wäre es ſehr zu wünſchen, wenn ſolche bösfinnige 
Verführer auf friſcher That ertappt und zur perfbne 
lichen Haft gebracht werden Fonnten. Es ergeht 
daher an die Offiziere und Soldaten, beſonders aber 
auch an die im Lande zerfireut wohnenden Offiziere, . 
Bezirks Feldwebel der Landwehr und ſaͤmmtliche 
Landwehrmänner die Aufforderung, auf dergleichen 
Emiffaire ein ſcharfes Augenmerk zu richten und bes 
ſonders diejenigen, die es ſich zum Geſchaͤft machen, 
an Soldaten revolutionaire Schriften auszutheilen 
oder ſie zum Treubruche zu perführen, auf der 
Stelle ohne Weiteres zur Haft zu bringen, und ſie 
den Gerichten zu uͤberliefern. Außer dem lohnen⸗ 
den Bewußtſeyn, feine Pflicht erfullt zu haben, 
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würde jeder Soldat oder Landes⸗Einwohner, der ſich 
durch eine ſolche Aazeige oder Arretirung ein Ver— 
dienſt erwürbe, ſich auch noch eines Anſpruches auf 
angemeſſen reichliche Belohnung werth machen. — 
Koblenz den 23. Mai 1833. Der fommandirende 
General, (gez.) v. Borſtell.“ 


— 2. — 


u s aan d. 


N Deutſchland. 
Frankfurt a. M. den 4. Juni. Das heutige 
Journal de Franctort enthält ein Schreiben aus St. 
Petersburg, worin in Betreff des neuerlichen unſin— 
nigen Verſuchs, Polen nochmals zu revolutioniren, 
angedeutet wird, daß jener Verſuch mit einer Ver: 
wegenheit ohne Gleichen von 24 Bewaffneten, die 
über die Galiziſche Gränze nach dem Palatinat San: 
domir gekommen waren, und mit dem feſten Ent: 
ſchluſſe vou Seiten jener Abentheurer unternommen 
worden ſei, die Ruſſen bis auf den letzten Mann 
aus Polen zu jagen. Mittlerweile, berichtet jenes 
Schreiben weiter, ſei das hochherzige Benehmen des 
Kaiſers durch derartige Vorfälle nicht im Mindeſten 
verändert worden und noch am 2. (14) April ſei 
durch Kaiſerl. Dekret eine Freilaſſung und Heimſen— 
dung von Polniſchem Militair aller Grade, die waͤh— 
rend des Krieges zu Gefangenen gemacht, ſo wie 
von anderen Perſonen, die in Rußland gefangen 
geſeſſen, angeordnet worden. In Folge dieſer men⸗ 
ſchenfreundlichen Maßregel ſind bereits einige hun⸗ 
dert Individuen nach ihrer Heimath auf Koſten der 
Regierung zurückgekehrt. 3 > 
Königreich Polen. 

Warſchau den 4. Juni. Waͤhrend der Abwe⸗ 
ſenheit des Generals Grafen Witt von Warſchau 
iſt der General-Adjutant und General-Lieutenant 
Pankratjeff I., Mitglied des Adminiſtrations-Rathes, 
zu deſſen Stellvertreter, als Militaͤr-Gouverneur 
von Warſchau und General⸗Gouverneur der Woje⸗ 

wodſchaft Maſovien, ernannt worden. 
Der General-Adjutant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, 


* 


adt angelangt. 
Porgeſtern find folgende Militaͤrs von der ches 
maligen Polniſchen Armee bier eingetroſſen: der 
General der Infanterie, Graf Iſidor Kraſinski, der 
Brigade⸗General Mrozinski, der Divifions-General 
Eduard Zoltowski, der Oberſt Ludwig Boguſlawki 
und der Oberſt Valentin Zawadzki. 

Warſchau den 7. Juni. Se. Maj. der Kai⸗ 
5 haben unterm 2. April an den Miniſter des 

unern des Kaiſerreichs eine Verordnung hinſicht⸗ 
lich der Gefangenen der ehemaligen Polniſchen 
Armee erlaſſen, wodurch Sie jenem auftragen: 1) 
Durch die Orts⸗Civil⸗Gouverneure allen Genera⸗ 
len, den Offizieren aller Grade der ehemaligen Pol⸗ 


15 Adam von Wuͤrtemberg, iſt in hieſiger Haupt⸗ 


niſchen Armee und den Perſonen aus anderen 


Ständen, die nach der Einnahme von Warfchau 
aus dem Königreich Polen entfernt wurden, fo wie 
den nicht in Ruſſiſche Dienſte genommenen Polni⸗ 
ſchen Kriegsgefangenen, die allergnaͤdigſte Amneſtie 


‚ und die Erlaubniß zur Ruͤckkehr in ihr Vaterland 


zu verkuͤndigen. 2) Ausgenommen find: a) der 
Diviſionsgeneral Krukowiecki von der ehemaligen 
Polniſchen Armee und der Brigadegeneral Fuͤrſt 
Michael Radziwill, die ſich erkuͤhnten, den Sber— 
befehl über die Inſurgentenarmee zu uͤbernehmen 
und dieſelbe gegen die Kaiſerlich Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen zu führen; dieſe ſollen bis auf weitere Ver- 
fuͤgung au ihren jetzigen Aufenthaltsorten verblei— 
ben; b) 15 Offiziere und Individuen niedrigeren 
Ranges, von denen Einige vor Gericht ſtehen oder 
in Unterſuchung befindlich ſind, Andere wegen Ver— 
gehen, die fie während ihres Aufenthalts in Ruß 
land verübten, durch Abführung nach entfernten 
Gegenden beſtraft wurden; dieſe Leute, hinſichtlich 


deren nach beendigtem gerichtlichen Verfahren oder 


nach beendigter Unterſuchung eine beſondere Ver— 
ordnung erfolgen wird, ſollen in ihrer jetzigen Lage 
verbleiben. 3) Unverzuͤglich die noͤthigen Anſtalten 
zur Ruͤckkebr dieſer Perſonen in das Königreich Por 
len zu treffen, die dazu erforderlichen Ausgaben 
auf Rechnung der Fonds des Koͤnigreichs Polen 
aus dem Schatz des Kaiſerreichs zu nebmen und 
dieſe Veranſtaltungen Mir zur Beftätigung vorzu⸗ 
legen. 4) Den Statthalter des Königreichs Polen 
von der bevorſtehenden Ruͤckkehr der erwähnten 
Perſonen nach dem Königreich. Polen zu benachrich⸗ 
tigen, damit derſelbe ſeinerfeits zu dieſem Zweck die 
geeigneten Verfügungen treffen kann. 

Der Fuͤrſt Adam von Wuͤrtemberg, General: 
Adjutant Sr. Majeftät des Kaiſers, iſt von hier 
nach Deutſchland abgereiſt. 2 

Das außerordentliche Rechnungs-Comité, wel⸗ 


ches zur Berichtigung der, aus der Revolutions⸗ 


Zeit herruͤhrenden, Rechnungen eingeſetzt wurde, iſt 


jetzt der Ober = Rechnungs ⸗Kaumer einverleibt 


worden. 1 
O eſterreichiſche Staaten. N 

Wien den 4. Juni. Der Freiherr Boguslaw 
Hellmuth von Maltzahn, Koͤnigl. Preuß. Kammer⸗ 
herr, außerordentlicher Geſandter und bevollmaͤch⸗ 
figter Miniſter am hieſigen Hofe, ift geſtern früh 
hierſelbſt mit Tode abgegangen. Noch nicht völlig 
von einem Anfalle der Grippe wieder hergeſtellt, 
die ihn bei ſeinem mehrjährigen Leberleiden ſehr an⸗ 
gegriffen hatte, bekam er in der Nacht vom Sonn⸗ 
abend zum Sonntag einen Ruͤckfall, und fo furcht⸗ 
bar ſchnell bildete ſich eine Leber⸗Entzuͤndung aus, 
daß alle Arztliche Huͤlfe ſcheiterte, und ein hinzuge⸗ 
tretener Brand in den Eingeweiden geſtern Morgen 
um 5% Uhr dem Leben des allgemein geachteten 
Staatsmannes ein Ende machte. 
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Großbritannien. 

London den 31. Mai. In Folge der aus dem 
Haag eingetroffenen Ratificanion des Praͤllminar⸗ 
Vertrages iſt durch einen im Supplement zur ges 
firigen Hof⸗Zeitung erſchienenen Kabinets⸗ Befehl 
vom 29. d. M. das Embargo auf alle Kollaͤndiſche 
Schiffe in hieſigen Haͤfen wieder aufgehoben worden. 

Das verinigte Geſchwader zu Deal hat geſtern 
den Befehl erhalten, ſich aus einander zu begeben; 
die Korvette „Satellite“ iſt in Folge deſſen nach der 


Mord: See geſegelt, um die dort kreuzende Fregatte 


„Stag“ zurückzurufen. Das Lintenſchiff „Donegal“ 
iſt im Begriff, nach Pertsmoutb abzuſegeln. 
„Die Bedingungen, unter welchen die Regierung 
der Bank eine Erneuerung des Patentes zugeſtehen 
will, find von den Direktoren derſelden genehmigt, 
und in einer beute Nachmittag gehaltenen Verſamm⸗ 
lung den Actionairs zur Mitgenehmigung vorgelegt 
morden. ö 

Der Courier erklärt es als einen in der Gerichts⸗ 
Praxis noch nicht vorgekommenen Fall, daß, wie es 
mit Hinſicht auf das Verdikt über die Ermordung des 
Polizei⸗Beamten Cully geſchehen, der Gerichtshof 
der Kings-Beuch ſich herausgenommen habe, feine 
Befugniß dis auf die Reviſton eines von einer uns 
tergeordneten Coroner-Jury gefällten Verdikts zu 
erſtrecken; doch giebt er der Regierung Recht, daß 
fie in dieſer Angelegenheit zu einer ſolchen Maßre⸗ 
gel gegriffen, weil die Geſchworenen in einer von 
Vorurtheilen befangenen aufgeregten Stimmung eut⸗ 
ſchieden batten. us i EEE 

Das genannte Blatt ſpricht ſich mit großer 
Entruſtung gegen das Petitioniren von Frauen in 
der Sklaven⸗Emancipation aus, und hält es für 
höͤchſt unweiblich und den Engliſchen Begriffen von 
Sitte vollig widerſtrebend, daß ſich Frauen in die 
Angelegenheiten der Männer miſchen. 

Aus Rio⸗Janeiro find Zeitungen bis zum 16. 
April hier eingegangen. Sie melden von einem 
Aufſtand zu DurosPreto, der Haupiſtadt der Pro⸗ 
vinz Minas Geraes, wobei die Inſurgenten Sieger 


geblieben waren. Am 10. April hatte ſich die Legis⸗ 


latur zu einer außerordentlichen Seſſion verſammelt, 
um über die Münz⸗ Angelegenheiten des Landes zu 
berathſchlagen. f 

In Pernambuco lebte man, nach Berichten 


vom 17. April, in großer Unruhe wegen der haͤufi⸗ 


gen Angriffe der Jadianer auf die Regierungs⸗ 
Truppen, wobei die letzteren ſtets den Kuͤrzeren 505 

en. > 
® Niederlande, 

Aus dem Haag den 31. Mai. Heute hat bie 
Regierung mit dem Dampfboot „der Batavier“ 
aus London die mit England und Frankreich ausge: 
wechſelten Ratificationen der am 21. d. M. daſeldſt 
abgeſchloſſenen Convention erhalten. 

Aus dem Haag den 3. Juni. Die bereits 
heute ausgegebene Staats- Courant vom morgenden 


„Smyrna“, mit Genehmigung der 


Tage enthält den Königlichen Beſchluß, wodurch 
dem in London abgeſchloſſenen Praͤliminar⸗Vertrage 
die Ratification ertheilt wird. In Folge deſſen ift 
auch bereits von Niederlaͤndiſcher Seite die gegen 
Britiſche und Franzoͤſiſche Schiffe angeordnet gewe⸗ 
ſene Beſchraͤnkungs-Maßregel aufgehoben worden. 

Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
hat beiden Kammern den in London abgeſchloſſenen 
und ſeitdem ratificirten Praͤliminar-Vertrag mitge⸗ 
theilt. Der Praͤſident der zweiten Kammer ſprach 
bei dieſer Gelegenheit den Wunſch aus, daß dieſem 
vorläufigen Vertrage bald auch ein definitiver fol— 
gen moͤge. i 
Se. K. H. der Prinz Friedrich Heintich, dritter 
Sohn des Prinzen von Oranien, hat ſich nach 
Helvoetſluis begeben, um ſich, dem Vernehmen nach, 
auf einem Koͤnigl. Fahrzeuge einzuſchiffen, das eine 
Reife nach dem Mittellaͤndiſchen Meere antritt. Der 
zweite Sohn und die Prinzeſſin Tochter Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit find nach Tilburg in das Hauptquar⸗ 
tier abgegangen. . 

Am 31. v. M. ſind in Breda wieder zehn Bel⸗ 
giſche Ueberlaͤufer eingebracht worden. 

Im Amſterdamer Handelsblad wird der von 
der Allgemeinen Zeitung gegebenen Nachricht, daß 
der Graf von Luccheſi⸗Palli im Haag mit der Graͤ⸗ 
fin Du Cahla in naͤherer Verbindung geſtanden 
habe, auf das Entſchiedenſte widerſprochen. 

l 1.0 9, 


Dt 9 : 
Drüffelden 1. Juni. Die hieſigen miniſteriel⸗ 


len Blätter enthalten Folgendes: „Wir erhalten von 
London die Nachricht, daß die Ratificationen der 


Convention vom 21. Mai am 29. Mai zwiſchen dem 
dürften von Talleyrand, dem Lord Palmerſton und 
dem Herrn Dedel ausgetauſcht worden find, Un⸗ 
mittelbar darauf iſt der Befehl zur Aufhebung des 
Embargo unterzeichnet und nach allen Hafen ab⸗ 
geſandt worden. Der von dem Herrn van de Weyer 
expedirte Belgiſche Kabinets-Courier Wittockr bat 
der Regierung dieſe Nachricht überbracht.“ (Vgl. 
Haag ſ und London.) 

Dem Politique zufolge, hätten die jetzt beendigten 
Wahlen folgendes Reſultat geliefert: 59 Deputirte 
der gemäßigten Partei, 33 Deputirte der Oppoſition, 
und 8 Mitglieder, deren Anſichten man noch nicht 
genau kenne. 

In Gent hat ſich die Grippe nun ebenfalls ger 
zeigt; es ſind viele Einwohner jener Stadt zu glei⸗ 
cher Zeit davon befallen worden. — Hier in Bruͤſ⸗ 
ſel mußte geſtern, wegen Unpaͤßlichkeit vieler Mite 
glieder, das Theater geſchloſſen werden. 

Griechenland. 

Briefe aus Nauplia vom 5. April bringen die 
Nachricht, daß eine beträchtliche Zahl Smyrnger 
aus Aſien nach Griechenland einwandern und auf 
dem Iſthmus von Korinth eine neue Stadt; „Neu⸗ 

egentfhaft, 
gründen werden. — Der weiſe Präfident der hohen 
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Regentſchaft gewinnt von Tag zu Tage mehr die 
Herzen aller wohlgeſinnten Griechen, und fo läßt 
ſich nur Erfreuliches erwarten. 8 
E SR 
Tampico den 14. März. Die Wahl des Ge: 
nerals Santana zum Praͤſidenten und des Herrn 
Gomez Farias zum Vice-Präfidenten der Republik 
Mexiko ift nunmehr für gewiß anzuſehen, denn ob⸗ 
gie das Reſultat der Abſtimmungen erſt am 1. 
pril offiziell bekannt gemacht werden kann, fo weiß 


man doch zuverlaͤſſig, daß jene Beiden in den ge⸗ 


ſetzgebenden Kammern die Stimmen-Mehrheit ers 
halten haben. Herr Lorenzo de Zavala iſt zum 
Gouverneur des Staats Mexiko ernannt worden. 

O ſtin dien. 

In Calcutta hat am 10. November eine Ver: 
ſammlung von ungefähr 400 der angeſehenſten Ein— 
wohner Indiſcher Abkunft ſtattgefunden, um zu be⸗ 
rathen, auf welche Weiſe die Dankbarkeit fuͤr die 
Abſchaffung des Verbrennens der Wittwen am be— 
ſten ausgedruckt werden koͤnnte. Babu Collinauth, 
Roy Chomwdhry ſchlug vor, daß, da die Indiſche 
Nation ſo viele Wohlthaten erfahren habe, ſeit ſie 
ſich unter Britiſcher Herrſchaft befinde, und da Se. 
Majeftät der König von England in dieſem beſon⸗ 
deren Fall eine Bittſchrift von einem Theil der Ein: 
gebornen gegen die in Rede ſtehende menfchliche Be— 
ſtimmung verworfen habe, eine Adreſſe an den Koͤ⸗ 
nig gerichtet werden ſolle, worin ihm die Dankbar⸗ 
keit ausgedruckt würde, welche die Indo⸗ Briten 
wegen des erlaſſenen Geſetzes empfaͤnden. Dieſer 
Vorſchlag wurde von der Verſammlung einſtimmig 
angenommen. 


Todes: Anzeige. 

Nach langen ſchweren Leiden verſchied geſtern früh 
um 6% Uhr unſere gute Mutter, die verwittwete 
Aſſeſſor Naumann, Sophie, geborne Rofe, 
in einem Alter von 65 Jahren an der Waſſerſucht, 
welches tief betruͤbt ergebenſt anzeigen 

die hinterbliebenen Kinder und 
rer Schwiegerkinder. 

Poſen den 12. Juni 1833. 

Betanntmachung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
16ten April d. J. bringen wir hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß zur Verpachtung der Güter 
Mierzewo, Gneſener Kreiſes, ein neuer Bietungs⸗ 
Termin auf den 27ſten Juni Nachmittags 
um 4 Uhr beſtimmt worden iſt. 

Poſen den 10. Juni 1833. 

Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Herrſchaft Kempen, naͤm⸗ 
lich der Vorwerke nebſt der Propination, der Grund⸗ 
zinfen und der ſtädtiſchen Zinſen, des Pflaſter⸗ und 
Brückenzolls, fo wie des Marktſtandgeldes, des 
Oaſthofes Neu⸗Verlin und der Keller unter dem 


Schloſſe, von Johanni d. J. auf 3 Jahre, haben 
wir einen nochmaligen Licltations-Termin auf 

den 26ſten Juni d. J. Vormittags 

5 eum. , 

vor dem Landgerichts-Aſſeſſor Neubaur in unſerm 
Seſſions zimmer anberaumt. Kautionsfähige Pacht⸗ 
luſtige werden hiermit davon in Kenntniß geſetzt, 
mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen und 


Anſchlaͤge in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 


konnen. 
Krotoſchin den 10. Juni 1833. 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht 


Publican dum. 

Zum Öffentlichen Verkaufe von 300 Klaftern Ei⸗ 
chenholz, 400 Klaftern Elleroholz und 100 Klaftern 
Kiefernholz gegen gleich bagre Bezahlung, ſteht ein 
Termin in loco Broniſzewice auf den raten 
Juli cur. an, zu dem wir Kaufluſtige hierdurch 
einladen. 5 

Jarocin den 30. Mai 1833, £ 

Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 
Public an d um. 

Es ſollen verſchiedene Möbeln und Geräthfchafs 
ten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. Zu dem Bes 
hufe iſt ein Termin auf 

den ı9ten Jun i Nachmittags um 

= 2 e r 7 1 

auf d 


dem Hofe des hieſigen Königlichen Landgerichts 
anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch 
vorgeladen werden. 

Poſen den 6. Juni 1833. N 
Bern des, qua comm. 


n ——— 


Börse von Berlin. 


in s- [Preuts.Cour, 


Den 41. Juni 1833, Eule. [BmetelGald, 


Staats - Schuldscheine. »  . . 4 97 902 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 — 11034 
Preuss. Engl. Anleihe 1822. 5 | 104 1034 
Preuss. Engl. Obligat, 180% 4 921 914 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 5451 5833 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup . „| 4 % — 
Neum, Inter. Scheine dio, ; , 4 95 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 901] 96 
Königsberger dito e — — 
Elbinger dito “u. — Ai Pr - ae 
Danz. dito v. in T. „ 36 — 
Westpreussische Pfandbriefe „| 4 9 — 
Grossherz. Posensche Pfändbriefe „ | 4 | 4001| _ 
Ostpreussische dito 4 9933 — 
bommersche dito 4 | 105 | 404&£ 
Kur-undNeumärkische dio „| 4 1052] — 
Schlesische "ano. ste 11 1064 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — 6244 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — 633 — 
Holl. vollw. Duc aten 1851 — 
Neue dito 4 19 — 
Eriedsichödtor rr 133 137 
Disconto , a. „ „1 A 5 


